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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XLIX. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXIX. Jahrgang.

Nr. 38. Basel, 19. September. 1903.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
!.•' Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meilen.

Inhalt: Die mexikanische Armee. — Vom venezolanischen Militarismus. — Die zu Ehren des Präsidenten

Loubet abgehaltene Revue des 1. englischen Armeekorps zu Aldershot. — Eidgenossenschaft: Befestigungen am Jolimont.
Morgartendenktrial. Ernennungen. —Ausland: Deutschland: Behandlung betrunkener Soldaten. Frankreich :

Manöver der 25. Division. Vereinigte Staaten von Amerika: Ein Ritt des kommandierenden Generals.

Der Bericht über die Divisionsmanöver des

I. Armeekorps
erscheint in der nächsten Nummer.
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Die mexikanische Armee.
(Nach der „Revue militaire des Armées étrangères".)

Die mexikanische Armee umfasst in Friedenszeiten

8500 Offiziere, 31,000 Mann Unteroffiziere
und Soldaten, und besitzt 11,000 Pferde und

Maultiere. Das Budget des Kriegsministeriums
sah pro 1901/2 an Ausgaben 14,000,000 Pesos

oder 37,240,000 Franken vor.
Die Regierung wollte die allgemeine Dienstpflicht

mit Auslosung einführen, sah sich aber

der ungünstigen Zeiten wegen genötigt, davon

abzustehen. Das Heer rekrutiert sich daher nach

wie vor aus Freiwilligen, die sich auf 3, 4 oder

5 Jahre verpflichten; da aber dieses Verfahren

ungenügende Resultate ergab, so Warden sämtliche

Staaten verpflichtet, Ersatzreservendepots

einzurichten, aus denen die Armee je nach
Bedürfnis schöpft. Diese Kontingente werden durch

Auslosung der Jungmannschaft komplett erhalten,
aber die Verwaltung weiss aus dem System der

Befreiung Nutzen zu ziehen und richtet es immer
so ein, dass die Dienstpflicht auf die Vertreter
der unteren Klassen' fällt, die der Regierung so

wie so ein Dorn im Auge Sind.

Die Maximaldauer der Dienstpflicht beträgt
5 Jahre, doch kann jeder Mann nach Ablauf
derselben sich für weitere 4 Jahre anwerben

lassen. i. ¦

A. Die Armee auf Friedensfuss.
- Das Organisationsgesetz vom 1. Juli1901
bestimmt,' dass das stehende Heer in Friedenszeiten

alle nötigen Elemente besitzen muss, um im
Mobilisationsfalle unter den günstigsten
Bedingungen eine dreimal so bedeutende Effektivstärke
liefern resp. einstellen zu können.

1. Zusammensetzung der stehenden Armee.

Infanterie: 28 Bat. zu 4 Komp. 112 Komp.
"

„ 4 Kadresbat. zn 2 Komp. 8 „
,r „ 2 überzählige Komp. 2 „
Kavallerie: 14 Reg. zu 4 Schwadr. 56 Schwadr.

2 Kadresreg. zu 2 Schw. 4 „
Artillerie: 2 Reg. beritt. Art. Zu 4 Batt. 8 Batt.

„ 1 Reg. Oebirgsart. zn 4 Batt. 4 „
1 Reg. Feldart. zu 4 Batt. 4

„ 1 Mitrailleurkomp. 24 Gesch.

• 1 Schwadr. mit Schnellfeuer¬

geschützen kl. "Kalibers 16 „
n

1 Trainbataillon zu 2 Zügen.

Genie: 1 Bataillon zu 4 Kompagnien 4 Komp.

» 1 Park 1
¦

.„ 1 Telegraphenkompagnie 1
»

Train: 1 Schwadron zu 2 Komp. 2

Sanität : 1 Komp. mit 1 Ambulanztrain.

Die Einheiten sind in Friedenszeiten nicht
höher organisiert. Das Land ist in 14 Militärzonen,

3 Kommandokreise, 4 Hauptmannschaften
(Jefatnras) eingeteilt. Die Kräftegruppierung
innerhalb derselben ist sehr verschieden ; sie wird
durch die Regierung vorgenommen. In Zeiten

politischer Gärung und Aufläufen kann sie. zwei

oder mehr Zonen unter demselben Kommando

vereinigen und sie auf Unkosten der anderen

verstärken. Die Garnisonen der Hafenplätze und

die Kommandokreise sind dem Kriegsminister
direkt unterstellt. ¦
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